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44-Gruf.

3. Dezember 1942.

1.)

An den

4 XII. 1942

Reichsführer-ij und

Chef der Deutschen Polizei,

Berlin.

85888

Reichsführer !

Hiermit melde ich, daß Ihr mir zum 24.l.l940 zugedachtes

Geburtstagsgeschenk nebst der Gratulationskarte an 25.1l

1942 eingetroffen ist. Soweit ich feststellen konnte,

tragen hies. Behörden an der verzögerten Zustellung keine

Schuld. Über das schöne Bild und Ihren Glückwunsch habe

ich mich sehr gefreut und danke Ihnen für Ihr Gedenken

herzlichst.

He il H it l er !

Stets Thr

2.) Z.d.A.

S1.f-x-9-42/42



Heinrich Himmler

Reichsführer 4
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Tin minn frglisfim

Geirnin

fr

24.40.
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-Gruppenführer F r a n k

P ra g. 4



Es wird gebeten die leere Kiste

sofort

z urückz usc hic ke n

Der Reichsjlhrer-44

Perfünlicger Etob

Berlin SW 11

Prinz-Albrechi-Ste. 8

Eilz!



St.S. XII G - 74 c/42.

Prag, den 23. Februar 1943.

1.) Vermerk:

Da mit Dr. Müller eine Verständigung über den Zeitpunkt

der Behandlung nicht zu erzielen war, hat der Herr

Staatssekretär Müller mitteilen lassen, daß die Behand-

lung entfalle.

2.) Z.d.A.

N

SrarE



2.84.Frug, 21.1π.43

F. Ad. Müller Sühne

Vmebchkazasse 22.

Miesbaden.

Ar Suatreerges A.1. F
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Sehe geeter Herr aabsckre  23

9 4

Nuhcem ieh Vie durh Hnf niettverte

honnte biMe iehsic hiernit an Fienslag

d.23.1. 43 abends 1gh in meinegueehstencce

tn kammen. Leidish e uir niett mogties

gonohnlich hohen Patientenonpemcgtad,

sodapieh Haglieh bis A2thd. asteiten mnfe

St.FuG-440



ohie irgendeelele Fanne, Beringlieh de zenane
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Heil Hitler!
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18. Januar 1943.

St.S. XII G - 74 b/42.

19. I. 1943

1.)

An

Herrn Dr. Mülier,

Wiesbaden,

Taunusstraße 44.

Sehr geehrter Herr Müller !

Für das dort. schreiben von 11.1.d.Js. - Zeichen Dr. FM/I

danke ich verbindiich. Dem Herrn Staatssekretär ist Ihr

wegen der Festsetzung eines Termines im Deutschen Ver-

einshaus genachter Vorschlag genehm. Der Herr Staatsse-

kretär hält d jedoch mit Rücksicht auf die Vorteile

einer Behandlung bei Tegeslicht für angezeigt, den Ter-

min auf den Vormittag des 23.2.d.Js. zu verlegen. Ich

werde Sie während Ihrer Sprechtage in Prag anrufen und

mit Ihnen den endgültigen Zeitpunkt vereinbaren.

HeilHitler!

Ministerialrat.

18

2.) Wv. am 17.2.1943 (genau) bei dem Unterzeichner.

Wiedernorgelegt am 17.2.43



Prag, am 15.Jänner 1943.

X

Herrn

Ministerialrat Dr. G i e s ,

DER PRIMATOR-STELLVERTRETER

Persönlicher Referent des Herrn

DER HAUPTSTADT PRAG.

Staatssekretärs,

G.Z. 22/43.

P ra g IV,

Czerninpalait des Sants■ekretärs

be nFeu Doah'ne

in Dulm n ud mahcen

Cing 18. JAN. 1943

Betrifft: Gaszuteilung für Dr. Müller.

Bezug:

Ihr Schreiben vom 6./1.1943, ST.S.XII G-74/42.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Ich erlaube mir zu berichten, dass dem Ansuchen des Herrn

Dr.Fritz Müller um Zuteilung von 50 Kubikmetern Leuchtgas

von den Stadtwerken entsprochen wurde.

Heil Hitler!

Der Primator-Stellvertreter:

i.A.

Pat



Jodes Auge hat einen Stern auf

der Rüokselte als Schutzmarke

F.AD.MÜLLER SÖHNEWIESBADEN(RHEIN)

ANSTALT FÜR KÜNSTLICHE AUGEN

Dresdner Bank, Wiesbaden

Taunusstrasse 44

Wiesbadener Bank, Wiesbaden

Fernsprecher: 26554

Telegramm-Adresse: Augenmüller

Postscheck-Konto: Frankfurt (Main) 124

1860

38 Eintragungen in das Patent- und Musterschutz-Register

Staatsehrenpreis und 19 höchste Auszeichnungen, goldene Medaillen usw.

Dr.FM/N

11. Januar 1943

An den

persönlichen Referenten

des Herrn Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Dao daySaas beldes

Prag

Lo lPIGIsp deRioc

in Buhmen und Maheen.

Eing.: 16. JAN. 1943

Betr. : St. S. XII G - 74/42.

Höflichst bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom o.t-dan

ich Ihnen vielmals für Ihre freundlichen Bemühungen beim Gaswerk

der Stadt Prag. Inzwischen hat mir das Gaswerk die Entnahme des

für meine Arbeit benötigten Leuchtgases genehmigt.

Für die Behandlung des Herrn Staatssekretärs stehe ich gerne zur

Verfügung. Die Behandlung kann aber nur in meiner Sprechstunde

im Deutschen Vereinshaus stattfinden,da ich dort das umfangreiche,

für meine Arbeit benötigte Gerät und den Anschluss an die Gas-

leitung zur Verfügung habe. Ich will es aber so einrichten, dass

ich Herrn Staatssekretär nach Beendigung meiner täglichen Sprech-

stunde gesondert behandle und zwar gegen Ende meiner Sprechtage,

da dann der Patientenandrang geringer sein wird. Wenn es Herrn

Staatssekretär passend ist,so bitte ich ihn,mich am Dienstag, den

23. Februar gegen 18 Uhr im Deutschen Vereinshaus aufsuchen zu

wollen. Wenn diese Zeit nicht passend sein sollte,so bitte ich um

telephonischen Anruf während meiner Sprechtage in Prag,so dass

eine andere Sprechzeit vereinbart werden kann.

Heil Hitler!

Stary

Br. Fir Miet.

Anbei : 1 Reiseplen

ch/2Ht-



F. AD. MÜLLER SÖHNE WIESBADEN (RHEIN)
Taunusstr.44 / Fernruf 26554 / Tel.-Adr.: Augenmüller / Postscheck-Kto.: Frankfurt-M. 142
38 Eintragungen in das
Patent-
und
Musterschutz-Register
Staatsehrenpreis
und 19 höchste Auszeichnungen, goldene Medaillen usw.
REISEPLAN 1943
Hierdurch teilen wir Ihnen ergebenst mit, daß wir in
nachstehenden Städten tätig sein werden. Es wird uns
angenehm sein, Ihnen dienen zu können.
F.Ad.MüllerSöhne
Schutzmarken
Sprechzeit nur werktags von 8-12 und 14- 16 Uhr. Sollte infolge höherer Gewalt eine Ausführung
der Reise, wie angegeben, nicht möglich sein, so können wir keinerlei Haftung übernehmen.
Plauen i. V.
Central-Hotel
18. u. 19. Januar
Bahnhofstraße, Ecke Jößnitzerstraße
am 19. bis 12 Uhr
Chemnitz
Hotel Prätorius Langemarck-Str. 9
20.-23. Januar
Dresden-A1
25., 26. u. 27. Januar
Hotel Stadt Gotha, Schloßstraße 11
am 27. bis 12 Uhr
Außig
Elbe
Sudetendeutscher Hof, Lindenstraße 9
28. u. 29. Januar
Zitau
Augenklinik, Just-Stiftung
1., 2. u. 3. Februar
Neuestraße 12
Breslau
Christliches Hospiz
5., 6. u. 8. Februar
Gartenstr.90
Gleiwitz
Augen- und Ohren-Heilanstalt für
10. u. 11. Februar
Oberschlesien, Mentzelstr. 11
M. Ostrau
Palace Hotel National
13.u. 15. Februar
Prag II
Deutsches Vereinshaus
17.—24. Februar
Smetschkagasse 22
Sonntags keine Sprechzeit, am 24. bis 12 Uhr
Pilsen
25. u. 26. Februar
Grand Hotel Deutscher Hof
am 26. bis 12 Uhr
Olmütz
Palast-Hotel
1. u. 2. März
Wien XIII
Wiener städt. Krankenhaus Lainz
14.—17. Juli
Augenabteilung
Linz
Hotel Scharmüller
19., 20. u. 21. Juli
Mugdeburg
Berg's Hotel, Alte Ülrichstr. 3
12.—17. April
Halle a. S.
Universitäts-Augenklinik
19., 20. u. 21. April
Hindenburgstr. 22
Erfurt
Kath. Waisenhaus, Regierungsstr. 44
29. u. 30. April
Berlin Nw 7
Hotel Monopol, Georgenstr. 29,
3.-7. Mai
am Bahnhof Friedrichstraße
Königsberg/Pr.
Hotel Berliner Hof, Steindamm 70/71
10.—14. Mai
Leipzig
Universitäts-Augenklinik
Liebigstraße 14
17. u. 18. Mai
Jena
Universitäts-Augenklinik, Bachstr. 18
20. Mai
Göttingen
Universitäts-Augenklinik
22.-26. Mai
Goßlerstr. 12
Sonntags keine Sprechzeit
Kassel
Stadtkrankenhaus
2.—7. Juni
Mönchebergstraße 41-43
Sonntags keine Sprechzeit
9.—12. Juni
Hannover
Hotel Bayerischer Hof
8.—13. September
Luisenstr. 10 (am Hauptbahnhof)
Sonntags keine Sprechzeit
Braunschweig
Frühlings Hotel Stadt Bremen
23., 24. u. 25. August
Bankplatz 7
Patienten, welche Ersatzstücke auf Kosten von Versorgungs-Behörden oder Unfall-Berufs-
genossenschaften, Krankenkassen usw. zu erhalten wünschen, werden gebeten, eine von der
Behörde genehmigte Anweisung mitzubringen, da die Behörde nur dann Zahlung leistet.
Fehlt eine Anweisung seitens der zuständigen Behörde, so geschieht die Anfertigung auf
Kosten des Patienten. — Wird ein Ersatzstück gewünscht und ist persönliches Erscheinen
nicht möglich, so sende man ein gutpassendes Muster (wenn zerbrochen, dann alle Bruch-
stücke), wonach das neue Stück angefertigt wird, nebst Begleitschreiben, sorgfältig in ein
Kästchen verpackt, mit der Briefpost an unsere Adresse nach Wiesbaden; ebenso wolle man
auch alle Briefe, Zahlungen, Anfragen, Adressenänderungen usw. nach Wiesbaden
richten. - Zur direkten Behandlung von Patienten ist unsere Anstalt in Wiesbaden das
ganze Jahr hindurch geöffnet. Filialen unterhalten wir nicht.
Achtung: Name, Zeit und Schutzmarken sehr genau beachten.
F. AD. MÜLLER SÖHNE, WIESBADEN (RHEIN)
K/0264



F. AD. MÜLLER SÖHNE WIESBADEN (RHEIN)
Taunusstr.44 / Fernruf 26554 / Tel.-Adr.: Augenmüller / Postscheck-Kto.: Frankfurt-M. 142
38 Eintragungen in das Patent- und Musterschutz-Register
Staatsehrenpreis und 19 höchste Auszeichnungen, goldene Medaillen usw.
REISEPLAN 1943
Hierdurch teilen wir Ihnen ergebenst mit, daß wir in
nachstehenden Städten tätig sein werden. Es wird uns
angenehm sein, Ihnen dienen zu können.
F.Ad.MüllerSöhne
Schutzmarken
Sp
hzeit nur werktags von 8-12 und 14- 16 Uhr. Sollte infolge höherer Gewalt eine Ausführung
der reise, wie angegeben, nicht möglich sein, so können wir keinerlei Haftung übernehmen.
Plauen i. V.
Central-Hotel
18. u. 19. Januar
Bahnhofstraße, Ecke Jößnitzerstraße
am 19. bis 12 Uhr
Chemnitz
20.-23. Januar
88
Hotel Prätorius Langemarck-Str. 9
Dresden-A1
25., 26. u. 27. Januar
Hotel Stadt Gotha, Schloßstraße 11
am 27. bis 12 Uhr
Außig / Elbe
Sudetendeutscher Hof, Lindenstraße 9
28.u.29. Januar
Zittau
Augenklinik, Just-Stiftung
1., 2. u. 3. Februar
Neuestraße 12onm
Breslau
Christliches Hospiz
5., 6. u. 8. Februar
Gartenstr.90
Gleiwitz
Augen- und Ohren-Heilanstalt für
10. u. 11. Februar
Oberschlesien, Mentzelstr. 11
M. Ostrau
Palace Hotel National
13. u. 15. Februar
Prag II
Deutsches Vereinshaus
17.—24. Februar
Smetschkagasse 22
Sonntags keine Sprechzeit, am 24. bis 12 Uhr
Pilsen
25. u. 26. Februar
Grand Hotel Deutscher Hof
am 26. bis 12 Uhr
Olmütz
Palast-Hotels
letoH-eosls
BeO- 1. u. 2. März
Wien XIII
Wiener städt. Krankenhaus Lainz
14.—17. Juli
Augenabteilung
Linz
Hotel Scharmüller
19., 20. u. 21. Juli
Magdeburg
Berg's Hotel, Alte Ulrichstr
12.—17. April
Hare a. S.
Universitäts-Augenklinik
19., 20. u. 21. April
Hindenburgstr. 22
Erfurt
Kath. Waisenhaus, Regierungsstr. 44
29. u. 30. April
Berlin Nw 7
Hotel Monopol, Georgenstr. 29,
3.—7. Mai
am Bahnhof Friedrichstraße
Königsberg
/Pr.
Hotel Berliner Hof, Steindamm 70/71
10.—14. Mai
Leipzig
Universitäts-Augenklinik
CO0
AGOKGLE
gOAUGA
Liebigstraße 14
17. u. 18. Mai
rrap
Universitäts-Augenklinik, Bachstr. 18
20. Mai
Göttingen
Universitäts-Augenklinik
22.—26. Mai
Goßlerstr. 12
Sonntags keine Sprechzeit
Kassel
Stadtkrankenhaus
2.—7. Juni
Mönchebergstraße 41-43
Sonntags keine Sprechzeit
9.—12. Juni
Hannover
Hotel Bayerischer Hof
8.—13. September
Luisenstr. 10 (am Hauptbahnhof)
Sonntags keine Sprechzeit
Braunschweig
Frühlings Hotel Stadt Bremen
23., 24. u. 25. August
Bankplatz 7
Patienten, welche Ersatzstücke auf Kosten von Versorgungs-Behörden oder Unfall-Berufs-
genossenschaften, Krankenkassen usw. zu erhalten wünschen, werden gebeten, eine von der
Behörde genehmigte Anweisung mitzubringen, da die Behörde nur dann Zahlung leistet.
Fehlt eine Anweisung seitens der zuständigen Behörde, so geschieht die Anfertigung auf
Kosten des Patienten. - Wird ein Ersatzstück gewünscht und ist persönliches Erscheinen
nicht möglich, so sende man ein gutpassendes Muster (wenn zerbrochen, dann alle Bruch-
stücke), wonach das neue Stück angefertigt wird, nebst Begleitschreiben, sorgfältig in ein
Kästchen verpackt, mit der Briefpost an unsere Adresse nach Wiesbaden; ebenso wolle man
auch alle Briefe, Zahlungen, Anfragen, Adressenänderungen usw. nach Wiesbaden
richten. - Zur direkten Behandlung von Patienten ist unsere Anstalt in Wiesbaden das
ganze Jahr hindurch geöffnet. Filialen unterhalten wir nicht.
Achtung: Name, Zeit und Schutzmarken sehr genau beachten.
F.AD.MÜLLER SÖHNE, WIESBADEN (RHEIN)
K/0264
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F. AD. MÜLLER SÖHNE WIESBADEN (RHEIN)
Taunusstrasse 44 / Adressa telegramù: Augenmüller Wiesbaden / ■íslo telefonu: 265 54
38 záznam■ v rejst■íku patent■ a ochr. zna■ek.
■estná státnícena a19nejvyššíchvyznamenání,zlaté medailea.t.d.
SO SOMSSSs
De-
■ASTECNÝ CESTOVNÍ PLÁN 1943
Vám zdvo■ile oznámiti, že za ú■elem zhotovení
a p■ímého p■izp■sobování um■lých
o■í pacient■m budeme p■ítomní v níže uvedených
16
m■stech. Kdyby následkem nep■edvídaných okolností
cesta, jak níže uvedeno, nebyla možna, nem■žeme
Dovolujeme si
p■evzíti žádné záruky. Bude nám vítáno, moci Vám
posloužiti.
S výrazem dokonalé úcty F. Ad. Müller Sö■

e.
Návšt■vy jen ve všední dny od 8-12 & 14-16 hod.
SOA
Moravská-Ostrava Palace-Hotel National
13. a 15. února
Praha II
Sme■ky 22
17. až 24. února
v ned■li žadna prakce, 24. do 12 hodin
Plze■

Grand Hotel Deutscher Hof
25. a 26. února
26. do 12 hodin
Olomouc
Palace Hotel
1. a 2. b.zen
Žádá-li se náhrada um■lého oka a není-li osobni p■itomnost možna, pro-
síme o záslání dob■e p■iléhajícího vzoru (je-li však rozbit, všechny jeho
úlomky) zárove■ s pisemným doprovodem, pe■liv■ zabaleného, poštou na
naši adresu ve Wiesbadenu, podle kteréhož bude um■lé oko zhotoveno.
Rovn■ž veškeré dotazy, dopisy, platy a pod. budtež zaslány na tutéž adresu.
Pro p■ímé ošet■ování pacientù jest náš ústav ve Wiesbadenu po celý rok otev■en.
Ježto klamnou reklamou a podobn■ zn■jícími jmény ■asto se stávají omyly,
prosíme, by se p■esn■ dbalo jména i doby, obzvlást■ naší firmy a ochranné
zna■ky. Filiálek t. ■. nemáme.
PAUCKLSOKO
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Calais Czein
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6. Januar 1943.

St.S. XII G - 74/42.

1.) An Herrn

Dr. Müller,

Wiesbaden,

Taunusstrasse 44.

Sehr geehrter Herr Müller !

Auf das dort. an den Herrn Staatssekretär gerichtete

Schreiben vom 18.12.v.Js. in Sachen Benutzung von Leucht-

gas erwidere ich, daß das hies. Gaswerk mit einer entspre-

chenden Weisung versehen wird.

Der Herr Staatssekretär läßt noch mitteilen, daß er Sie

in der Zeit vom l7. bis zum 24.2.d.Js. konsultieren möch-

te. Ich bitte um eine baldgefällige Nachricht, ob Sie den

Herrn Staatssekretär in seiner Wohnung aufsuchen oder es

ermöglichen können, daß er einen Termin im Deutschen Ver-

einshaus außerhalb Ihrer normalen Sprechstunde erhält.

Heil Hitler !

Ministerialrat.

2.)



hu

St.S. XII G - 74/42.

6. Januar 1943.

1943

2.)

An Herrn

Primatorstellvertreter

Professor Dr. Pfitzner,

Prag,

Rathaus.

Sehr geehrter Herr Professor !

Den angeschlogsenen Vorgang übersende ich zur Kenntnis

und mit der W te llung, daß der Herr Staatssekretär ent-

schieden hat, den Antrag solle entsprochen werden. Für

die entsprechende weitere Veranlassung bin ich zu Dank

verbunden.

Heil Hitler !

Ihr

eoarr

Ministerialrat.

3.) Wv. am 20.1.1943 bei dem Unterzeichner.



Jedes Auge hat oinen Stern auf

der Rückseite als Schutzmarke

F.AD.MÜLLER SÖHNE+WIESBADEN(RHEIN)

ANSTALT FÜR KÜNSTLICHE AUGEN

Taunusstrasse 44

Dresdner Bank, Wiesbaden

Fernsprecher: 26554

Wiesbadener Bank, Wiesbaden

SEIT

1860

Telegramm-Adresse: Augenmüller

Postscheck-Konto: Frankfurt (Main) 124

38 Eintragungen in das Patent- und Musterschutz-Register

Staatsehrenpreis und 19 höchste Auszeichnungen, goldene Medaillen usw.

18. Dezember 1942

Herrn

Büro des S'onts■ekretärs

Staatssekreter H. K. Frank

bo Fe.d p oteh oe

Prag

in Böhmen uad Mähcen.

Czerny-Palais

Eing.: 21. DEZ. 1942

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Vom 17. bis 24. Febr.l943 werde ich wieder im Deutschen Vereinshaus

in Prag meine Sprechstunde zur Anfertigung von künstlichen Aügen

halten. Wie mir mitgeteilt wurde,ist es notwendig,für die Benutzung

von Leuchtgas,das ich zum Betrieb meiner Gebläseflammen benötige,

vom Gaswerk in Prag eine Entnahmeerlaubnis oder Zuteilung zu

erhalten.

Wie Sie aus beiliegender Durchschrift meines heutigen Briefes an

das städtische Gaswerk in Prag ersehen wollen,habe ich einen

entsprechenden Antrag gestellt.

1h

Ich erlaube mir nun,Sie höflichst zu bitten,der Direktion des

städtischen Gaswerks die telephonische Weisung zu geben,mein

Gesuch zü genehmigen.

Für Ihre freundliche Bemühung danke ich Ihnen bestens.

-Heil Hitler!

Hr. Fi bitler

S0005

F.M. Mullsdlne.

1 Anlage



9V

4-Ogruf.

24. Juni 1944.

V.

2 6. VI. 1944

1.)

Feldpost!

An Herrn

Feldwebel Walter Seemann,

Jvev2

Feldpostnummer: 27036.

Lieber Walter !

Für Deine Briefe vom 9.12.v.Js. und 20.4.d.Js. danke ich

herzlich. Ich freue mich, daß es Dir gut geht und Du Dich

bei Deinem Haufen wohlfühlst. Im Protektorat ist nach wie

vor alles ruhig. Der Durchschnitt der tschechischen Bevöl-

kerung hat sich die Invasion anders vorgestellt und bei

Leibe nicht daran geglaubt, daß es eines Tages mit der

Vergeltung Ernst werden würde. Es gibt zur Zeit viele lange

Gesichter hierzulande.

Für Deine Glückwünsche zur Geburt von Sigrid-Holle sei be-

sonders bedankt!

Mit herzlichen Grüßen und

Heil Hitler!

Dein

2.) Zum Vorgang.

q9-\-9-75/2
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5. November 1943.

Y

1.)

Feldpost!

5. XI. 10 .

An Herrn

Feldwebel Walter Seemann,

Feldpostnummer: 27036.

Lieber Walter !

Über Deinen Brief vom 3.l0.d.Js. und Deine Glückwünsche

zu meiner Ernennung zum Deutschen Staatsminister für Böhmen

und Mähren habe ich mich aufrichtig gefreut. Dein Rückblick

in die Vergangenheit hat auch bei mir Erinnerungen an Zeiten

ausgelöst, in denen Manches in unseren Herzen als Vision leb-

te, was heute Wirklichkeit ist. Deshalb wirst Du verstehen,

wie sehr mich die neue Aufgabe, die mir der Pührer übertra-

gen hat, packt und fesgelt. In Protektorat ist auch weiter-

dieses Raumes anlangt, darauf verlassen, daß täglich und

stündlich alles geschieht, um zum Endsiege des Reiches nach

Kräften beizutragenia

Mit guten Wünschen für  -teres Soldatenglück und

Heil Hitier!

Dein

2.) Zum Vorgang.
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bb-Ogruf.

23. Juli 1943.

V

1.)

Feldpost!

An Herra

23. VII. 943

Feldwebel Walter Seemann,

Feldpostnummer: 27036.

Lieber Walter !

Hab herzlichen Dank für Deinen Brief vom 7.7.d.Js. und

für Deine Glückwünsche zür Beförderung zum -Obergrup-

penführer, über die ich mich sehr gefreut habe. Wie ich

sehc, bist Du der Alte geblieben, wohlauf und guter

Dinge. Mir geht es nicht anders, wenngleich die Situa-

tion nicht immer einfach ist. Im Protektorat herrscht

nach wie vor Ruhe und Ordnung. Die tsohechische Bevöl-

kerung arbeitet brav und fleißig und erfüllt auf diese

Weise ihren Kriegsbeitrag. Laß es Dir weiterhin gut

gehen!

Mit herzlichen Grüßen und

Heil Hitler !

Dein

2.) Z.d.A.
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44-Gruf.

11. März 1943.

11.11. 1943

1.)

FPeldpost!

An Herrn

Unteroffizier Walter Seemann,

Feldpostnummer: 27036.

Lieber Walter !

Leider komme ich erst heute dazu, Dir für Dein Schreiben

vom 26.l0.v.Js. zu danken. Ich freue mich, daß Du wohlauf

bist und daß Du Deine alte gute Stimmung nicht verloren

hast. Hier ist alles im Lot! Die politische Situation macht

Preude und es wird eisern durchgestanden. Sobald die Päck-

chensperre aufgehoben ist, lasse ich Dir einige Kleinigkei-

ten zukommen. Weiterhin alles Gute!

Heil HitTer !

Dein

FEAAE

2.) Wv. am 9.5.1943 bei mir.

$X11 3-75/42
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